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Herren Hessenliga Gr. Süd-West

Tischtennisclub Elz II : VfR Fehlheim 1929 II 
Samstag, 01.04.2023, 18:00 Uhr

Seyffert bleibt gegen den VfR Fehlheim 1929 II ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des Tischtennisclub Elz
II im Spiel der Herren Hessenliga Gr. Süd-West gegen den VfR Fehlheim 1929 II endgültig fest.
Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für
den Tischtennisclub Elz II, als auch für den VfR Fehlheim 1929 II am Samstagabend Ersatzspielern
an.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Beim 3:0-Sieg gelang es Frackowiak / Seyffert die Gastspieler
Stefanov / Tengel in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Den Sieg von Wienke / Schubert konnten Jager / Roth im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit
ging dieser Zähler an das Gästeteam. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Leider musste der VfR Fehlheim 1929 II am Nachbartisch das Doppel kampflos abgeben,
der Punkt ging somit schnell an den Tischtennisclub Elz II. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen Zähler für die Gäste musste Piotr
Frackowiak bei der 1:3-Niederlage gegen Bastian Schubert in der auf Basis der TTR-Werte im
Vorfeld recht ausgeglichen eingestuften Partie hinnehmen. Keinen Punkt beisteuern konnte Ryan
Jager im Match gegen Tom Wienke, das 0:3 verloren ging. Beachtenswert war hierbei insbesondere
der Verlauf des dritten Satzes, als Jager mit einem 0:11 überfahren wurde. Beim Stand von 2:3 ging
es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der deutlich unterschiedlichen TTR-Werte eher als
sehr eindeutige Angelegenheit für Christian Silea eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende.
Christian Silea gewann gegen Ramon Tengel mit 3:2. Das war nichts für schwache Nerven.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Silea mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von nur zwei Punkten gewann. Kay Seyffert hatte seinen Gegner Filip Stefanov beim klaren 11:3, 11:
6, 11:3 recht sicher im Griff, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte
Partie erwarten konnte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte
das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Einen kampflosen Sieg verbuchte
daraufhin Julian Roth, da der VfR Fehlheim 1929 II unvollständig angetreten war. Auf dem falschen
Fuß erwischte Rene Loraing seinen Gegner Marvin Prochazka beim eher ungefährdeten Gewinn
ohne Satzverlust. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Ohne
Satzgewinn für Piotr Frackowiak verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Tom Wienke. Beim
Erfolg in drei Sätzen gegen Bastian Schubert zeigte Ryan Jager dagegen seinem Kontrahenten die
Grenzen auf. Recht deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Christian Silea gegen Filip Stefanov,
obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen
konnte. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung
ins Ziel gebracht wurden. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5.
Genügend spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Kay Seyffert dagegen letztlich an der Hand, um
Ramon Tengel zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Julian Roth überzeugte im Einzel
gegen Marvin Prochazka, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf
der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:
5-Heimsieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den Tischtennisclub Elz II am 02.04.2023 gegen
den SV Viktoria Preußen erneut um Punkte. Die Mannschaft des VfR Fehlheim 1929 II erreichte
nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 24:12. Für sie ist
die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 Tischtennisclub Elz II

Doppel: Frackowiak / Seyffert 1:0, Jager / Roth 0:1, Silea / Loraing 1:0 
Einzel: P. Frackowiak 0:2, R. Jager 1:1, C. Silea 1:1, K. Seyffert 2:0, J. Roth 2:0, R. Loraing 1:0 

 VfR Fehlheim 1929 II
Doppel: Wienke / Schubert 1:0, Stefanov / Tengel 0:1 
Einzel: T. Wienke 2:0, B. Schubert 1:1, F. Stefanov 1:1, R. Tengel 0:2, M. Prochazka 0:2


